
Kriterien Region Nord-Pas-de-Calais Wirtschaftsregion Wien Mezzogiorno

naturräumliche 
 Ausstattung

an die Küste des Ärmelkanals und der 
Nordsee grenzendes Département mit 
ozeanischem Klima 

günstige geographische Lage im 
Wiener Becken an der Donau als 
Verkehrsader

gebirgige Peripherregion im Süden 
der Apenninenhalbinsel mit wenig 
fruchtbaren Böden und ständiger 
Erdbebengefährdung

Wirtschaftsstruktur altindustrialisierter Raum auf der Basis 
von Kohle; 
nach der Umstrukturierung geprägt von 
hoch technologisierten Dienstleistungs-
unternehmen (z. B. Versandhandel, Einzel-
handelsketten) 

im 19. Jh. industrialisierte 
„Reichshaupt- und Residenzstadt“; 
Funktionsverluste nach der 
Zerschlagung des Habsburgischen 
Reiches 1918 und Zerstörungen 
im Zweiten Weltkrieg, dadurch 
Status einer „shrinking city“

noch stark agrarisch geprägter Raum 
mit einigen wenigen Zentren kapital-
intensiver industrieller Produktions-
stätten; in den letzten Jahrzehnten 
umfassender Ausbau der technischen 
Infrastruktur; Schattenwirtschaft, 
Korruption und mafiose Strukturen als 
weitere wesentliche Kennzeichen 

Zukunftsperspek-
tiven

mögliche Gefährdungen des Standort-
Clusters „Versandhandel“ durch inter-
nationale Konzentrationsprozesse oder 
durch Tendenzen zur Direktbelieferung; 
positive Impulse aus der wachsenden 
Attraktivität für Touristen 

weit reichende Impulse durch 
den Fall des „Eisernen Vorhangs“; 
Wien als zentraler Standort inner-
halb des EU-Binnenmarktes; Inter-
nationalisierung der Wirtschaft, 
Aufschwung in den unterneh-
mensbezogenen Dienstleistungen 

erhoffte Entwicklungsimpulse durch 
die Ausbeutung von Ölfeldern vor 
allem in der Basilicata; allerdings Wi-
derstand durch Umweltgruppen

Vergleich mit dem 
Solidaritätsgebot: 
Garantie gleichwer-
tiger Lebensbedin-
gungen

trotz Wirtschaftsaufschwung immer noch 
höhere Arbeitslosen zahlen als der franzö-
sische Durchschnitt; also eingeschränkte 
Berufs- und Lebensperspektiven für einen 
beträchtlichen Teil der Bevölkerung

überdurchschnittliches Angebot 
an Berufs- und Lebensperspek-
tiven

deutliche Defizite in den Berufs- u. 
Lebensperspektiven für einen beträcht-
lichen Teil der Bevölkerung; Notwendig-
keit von  Fördermaßnahmen mit Finanz-
mitteln aus dem EU-Strukturfonds

�Bei�Kalman�entspricht�die�persönliche�hohe�Unzufriedenheit�

genau�der�tatsächlichen�gesamtwirtschaftlichen�Situation�sei-

ner�Region.�Ähnliches�gilt�für�Jackie.�Sie�lebt�allerdings�in�einer�

Region�mit�durchschnittlichem�Wohlstand.�Dass�sie�trotzdem�

höchst�unzufrieden�ist,�lässt�sich�vielleicht�durch�die�in�ihren�

Augen�unzureichenden�Ausbildungsangebote�erklären,�die�für�

sie�in�ihrem�Alter�das�Wichtigste�sind.�
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$� Fahrplan�für�die�Gruppenarbeit�zu�den�drei�folgenden�

�Beispielregionen

�a)� �Ordnen�Sie�eine�der�ausgewählten�Wirtschaftsregionen�in�

die�Karten�1�und�5�ein.

�b)� �Analysieren�Sie�für�diese�von�Ihnen�ausgewählte�Region�–�

auch�mithilfe�entsprechender�Atlaskarten�–�die�natur-

räumliche�Ausstattung�und�die�Wirtschaftsstruktur.

�c)� Arbeiten�Sie�für�die�Region�Entwicklungstendenzen�heraus

�d)� �Bewerten�Sie�die�Zukunftsperspektiven�der�Region.

�e)� �Erörtern�Sie�vor�dem�Hintergrund�Ihres�Befunds�das�neo-

klassische�Gleichgewichtsmodell�und�die�Polarisations-

theorie�(Quellentext�4).

�Das�Beispiel�Mezzogiorno�scheint�ein�Beleg�für�die�Richtig-

keit�der�Polarisationstheorie�zu�sein.�Eine�Reihe�negativer�

Faktoren�(naturräumliche�Ausstattung;�Schattenwirtschaft,�

Korruption,�mafiose�Strukturen)�hat�einen�„Teufelskreis�der�

�Rückständigkeit“�eingeleitet.�Der�konnte�trotz�staatlich�geför-

dertem�Aufbau�kapi�talintensiver�Produktionsstätten�und�ei-

nem�umfassenden�Ausbau�der�technischen��Infrastruktur�bisher�

nicht�gebrochen�werden.�Stattdessen�steigt�die�Abwanderung,�

sinkt�das�Pro-Kopf-Einkommen�im�EU-Vergleich,�steigt�die�Ju-

gendarbeitslosigkeit.

� �Allerdings�zeigen�die�Fallbeispiele�Nord-Pas-de-Calais�und�

Wien,�dass�kumulative�Selbstverstärkungseffekte�eines�einset-

zenden�Abwärtstrends�auch�aufgehoben�werden�können.�Der�

Niedergang�der�Altindustrien�hatte�in�Nordfrankreich�zu�ei-

nem�Strukturwandel�geführt.�Der�konnte�mithilfe�staatlicher�

und�europäischer�Fördermittel,�aber�auch�durch�private�Inves-

titionen�in�einer�Region�mit�günstigem�Arbeits�kräfteangebot�

und�einer�gut�ausgebauten�Infrastruktur�erfolgreich�bewäl-

tigt�werden.�Ähnliche��Tendenzen�sind�in�Wien�festzustellen.�

Die�Stadt�hat�sich�von��einer�Shrinking�City�zu�einer�prosperie-

renden�Dienstleistungsmetropole�entwickelt.�In�beiden�Fäl-

len�haben�günstige�Rahmenbedingungen�wie�gesunkene�

�Lohnkosten�bei�gleichzeitig�hohem�Angebot�an�gut�ausgebil-

deten�Fachkräften,�günstige�und�ausreichende�Gewerbeflä-

chen�sowie�eine�ausgebaute�Infrastruktur�dafür�gesorgt,�dass�

Investoren�angelockt�werden�konnten.�Damit�hatte�sich�der�

Teufels�kreis,�wonach�„Armut�immer�neue�Armut�…�erzeugt“,�

durchbrechen�lassen.�Das�könnte�die�Gültigkeit�des�Gleichge-

wichtsmodells�belegen.�

� �Allerdings�ist�anzumerken,�dass�nicht�ausschließlich�die�

Marktkräfte,�also�z.�B.�die�„Wanderung�von�mobilen�Produkti-

onsfaktoren“,�einen�Ausgleich�herbeigeführt�haben.�Auch�öf-

fentliche�Fördermittel�haben�dafür�gesorgt,�dass�Abwärts-

trends�umgekehrt�werden�konnten.�Das�aber�ist�ein�Eingriff�

in�die�Selbstheilungskräfte�des�Marktes�und�entspricht�nicht�

dem�Ansatz�des�neoklassizistischen�Gleichgewichtsmodells.

� f)� �Gestalten�Sie�zu�Ihren�Arbeitsergebnissen�eine�Präsen-

tation�im�Plenum�Ihres�Kurses.

�g)� �Vergleichen�Sie�danach�im�Plenum�die�drei�Beispielregio-

nen�hinsichtlich�des�aus�dem�Solidaritätsgebot�folgenden�

Ziels,�den�Bürgern�aller�Teilräume�gleichwertige�Leben-

bedingungen�und�Chancen�zu�garantieren.

'  Die Ergebnisse der Gruppenarbeit finden Sie – nach Einordnung der Regionen in die Karten 1 und 5 – in Grundzügen in der Tabelle
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